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2246-WFK

Benutzungsbedingungen 
der Bayerischen Staatstheater

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 11. März 2009 Az.: B 2-K1445.3-12b/5135 

1. Geltungsbereich

1.1 Die Benutzungsbedingungen regeln die Rechts-
beziehungen zwischen den Bayerischen Staats-
theatern in München und deren Besuchern. Mit 
Erwerb einer Eintrittskarte oder Abschluss eines 
Abonnementvertrages gelten diese Bedingungen als 
vereinbart.

1.2 Die Benutzungsbedingungen gelten für die Veranstal-
tungen der Bayerischen Theaterakademie  „August 
Everding“ im Prinzregententheater entsprechend.

2. Anfangszeiten und Einlass

2.1 Nur die offi ziellen Wochen- bzw. Monatsspielpläne, 
die in den von den Staatstheatern herausgegebenen 
Veröffentlichungen bekannt gegeben werden, enthal-
ten die verbindlichen Anfangszeiten der Vorstellun-
gen. Kurzfristige Änderungen bleiben vor behalten. 
Für Angaben in anderen Veröffentlichungen über-
nehmen die Bayerischen Staatstheater keine Ge-
währ.

2.2 Die Theater werden in der Regel eine Stunde vor Be-
ginn der Vorstellung geöffnet.

2.3 Nach Beginn einer Vorstellung können Besucher 
aus Sicherheitsgründen und mit Rücksicht auf die 
mitwirkenden Künstler und die anderen Besucher 
erst in einer geeigneten Pause in den Zuschauerraum 
eingelassen werden. Mit Beginn der Veranstaltung 
erlischt der Anspruch auf den gebuchten Platz.

3. Eintrittspreise

3.1 Die Vorstellungen werden verschiedenen Preisgrup-
pen zugeordnet. Die Eintrittskarten können auf meh-
rere Preisklassen verteilt werden.

3.2 Der Kartenpreis beinhaltet den Beitrag für die Garde-
robenverwahrung sowie nach Maßgabe des Karten-
aufdrucks die Berechtigung für die Benutzung aller 
MVV-Verkehrsmittel am Vorstellungstag unbescha-
det der hierfür geltenden besonderen Vorschriften. 
Ob der Besucher die entsprechende Leistung in An-
spruch nimmt, ist unerheblich.

3.3 Programmhefte, Textbücher und sonstige Leistun-
gen sind grundsätzlich nicht im Kartenpreis inbe-
griffen.

4. Schriftlicher Verkauf

4.1 Schriftliche Bestellungen werden ohne Rücksicht 
auf die Reihenfolge des Eingangs spätestens einen 
Monat vor der jeweiligen Vorstellung bearbeitet. Spä-
tere Bestellungen werden nach der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt.

4.2 Falls die Anzahl der schriftlich bestellten Karten die 
hierfür vorgesehenen Kontingente übersteigt, kann 
die Abgabe der Karten für die jeweilige Vorstellung 
je Bestellung begrenzt werden. Das Gleiche gilt für 
besonders gefragte, zeitlich zusammen liegende Vor-
stellungen eines Werks. Die eingegangenen Bestel-
lungen werden im Losverfahren bearbeitet.

4.3 Soweit der Bestellung keine Kreditkartennummer 
(mit Gültigkeitsdatum), oder Bank-Einzugsermäch-
tigung beigefügt ist, erfolgt eine Rechnungsstellung. 
Die Rechnungsstellung ist die verbindliche Zusage 
über die Reservierung der in ihr aufgeführten Karten. 
Die Gutschrift des Rechnungsbetrags muss innerhalb 
der angegebenen Frist bei der Tageskasse vorliegen. 
Andernfalls können die Karten anderweitig vergeben 
werden.

4.4 Die Karten werden dem Besteller grundsätzlich 
auf dessen Gefahr zugesandt. Auf ausdrücklichen 
Wunsch des Bestellers oder bei Unmöglichkeit frist-
gerechter Zusendung können die Karten an der 
 Tageskasse (frühestens mit Beginn des Schalter-
verkaufs für diese Vorstellung) oder nach vorheriger 
Bezahlung an der Abendkasse dieser Vorstellung 
abgeholt werden. Bei der Abholung von Karten, die 
mit Kreditkarte bezahlt wurden, sind die Kreditkarte 
sowie ein Ausweis vorzulegen.

4.5 Für schriftlich bestellte Karten wird eine Bearbei-
tungsgebühr je Karte erhoben.

5. Schalterverkauf

5.1 Der Schalterverkauf beginnt bei den Bayerischen 
Staatstheatern spätestens einen Monat vor der Auf-
führung. Soweit der Verkaufsbeginn nach dieser Be-
rechnung auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, beginnt 
der Vorverkauf bereits am vorangehenden Werktag. 
Der genaue Vorverkaufsbeginn ergibt sich aus den 
jeweiligen Programmankündigungen.

5.2 Die Kartenabgabe kann gemäß Nr. 4.2 begrenzt wer-
den. Es können jeweils kurz vor Öffnung des Schal-
terverkaufs Wartenummern ausgegeben werden. Die 
Vergabe der Wartenummern richtet sich nach der un-
unterbrochenen Wartedauer der Kaufi nteressenten 
oder deren Stellvertreter. In der Reihenfolge dieser 
Nummern erfolgt die Abfertigung am Schalter.

5.3 Schwerbehinderte und Schwangere können bevor-
zugt behandelt werden.

6. Telefonischer Verkauf

6.1 Telefonische Bestellungen sind mit dem Beginn des 
Schalterverkaufs möglich.

6.2 Soweit bei der telefonischen Bestellung keine Kre-
ditkartennummer oder Bankverbindung angegeben 
wird, werden die Bestellungen erst mit Zahlungsein-
gang nach Rechnungsstellung verbindlich. Die Kar-
ten müssen zum angegebenen Zeitpunkt, spätestens 
jedoch am Tag vor der Aufführung an der Tageskasse 
bezahlt werden. Nicht rechtzeitig bezahlte Karten 
können anderweitig vergeben werden.

6.3 Nrn. 4.4 und 4.5 gelten entsprechend.

  II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus und Wissenschaft, Forschung und Kunst
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7. Online-Verkauf

7.1 Online-Bestellungen sind mit dem Beginn des Schal-
terverkaufs möglich.

7.2 Die Bezahlung der online bestellten Karten kann nur 
mit Kreditkarte oder Bank-Einzugsermächtigung 
(nicht bei Erstbestellern) erfolgen. Eine Einlösung 
von Geschenkgutscheinen bzw. Abonnement-Wert-
gutscheinen und Kundenguthaben ist bei der Online-
Bestellung nicht möglich.

7.3 Nrn. 4.4 und 4.5 gelten entsprechend.

8. Datenschutzbestimmungen

8.1 Die personenbezogenen Bestelldaten werden unter 
Einhaltung des Datenschutzrechtes in dem für die 
Anbahnung und Durchführung des Vertrages erfor-
derlichen Umfang erhoben, verarbeitet, gespeichert 
und genutzt.

8.2 Sofern der Kunde bei der Anmeldung die Einwilli-
gung erteilt hat, werden persönliche Daten neben der 
Abwicklung der Bestellung auch zu Kundenbetreu-
ungszwecken genutzt und der Kunde über weitere 
Angebote der Staatstheater informiert.

9. Ermäßigte Eintrittspreise

9.1 Ermäßigungen werden nach näherer Bestimmung 
durch das Bayerische Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst insbesondere gewährt 
für Abonnenten, Besucherorganisationen, Rollstuhl-
fahrer und deren Begleitpersonen, Schülergruppen 
(Schulklassen mit aufsichtsführenden Lehrkräften), 
Schwerkriegsbeschädigte, KZ-Schwerbeschädigte, 
Sehbehinderte mit Merkmal „Bl“ und deren Begleit-
personen, Begleitpersonen von Schwerbehinderten 
mit Merkmal „B“, Studenten bis zum 30. Lebensjahr, 
Schülern sowie Wehr- und Zivildienstleistenden.

9.2 Für Veranstaltungen, die im Programm als Fami-
lienvorstellungen gekennzeichnet sind, werden an 
Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres für 
alle Plätze ermäßigte Karten zu einem Einheitspreis 
abgegeben.

9.3 Im Übrigen gelten die Ermäßigungsbestimmungen 
des jeweiligen Staatstheaters. Darüber hinaus hat 
 jedes Staatstheater die Möglichkeit, kurzfristige, vor-
stellungsbezogene Rabattaktionen durchzuführen.

9.4 Ermäßigte Karten sind nur in Verbindung mit dem 
die Ermäßigung begründenden Ausweis gültig. 
Kann der Ausweis nicht vorgezeigt werden, ist der 
Unterschiedsbetrag zum vollen Eintrittspreis nach 
zu entrichten.

10. Kartenrückgabe

10.1 Verkaufte Eintrittskarten können grundsätzlich 
 weder zurückgenommen noch umgetauscht werden. 
Für verfallene Karten wird kein Ersatz geleistet.

10.2 Besetzungsänderungen und sonstige Änderungen 
des Vorstellungsablaufs berechtigen nicht zur Rück-
gabe von Eintrittskarten.

10.3 Wird anstelle des Werkes, das beim Kauf der Eintritts-
karte angekündigt war, ein anderes Werk gespielt, 
können die erworbenen Karten bis zum Auffüh-
rungsbeginn zurückgegeben werden; bei kurzfris-
tiger Änderung oder Ausfall einer Vorstellung ist eine 
Rückgabe innerhalb von sieben Tagen nach dem ur-
sprünglichen Vorstellungsdatum möglich.

10.4 Bei Vorstellungsabbruch wird das Eintrittsgeld nur 
dann erstattet, wenn zum Zeitpunkt des Abbruchs 
weniger als die Hälfte der Aufführung gezeigt war. 
Der Erstattungsanspruch erlischt, wenn er nicht bin-
nen fünf Tagen geltend gemacht wird.

10.5 In den Fällen von Nr. 10.3 und Nr. 10.4 sind weiter 
gehende Ansprüche ausgeschlossen.

11. Kartenverlust

11.1 Bei Verlust einer Eintrittskarte kann an der Abend-
kasse einmalig eine Ersatzkarte ausgestellt werden, 
wenn der Besucher unter genauer Platzangabe nach-
weist oder glaubhaft macht, welche Karte gelöst wur-
de.

11.2 Werden sowohl die Originalkarte als auch eine Er-
satzkarte für denselben Platz von verschiedenen 
Besuchern vorgelegt, hat der Inhaber der Original-
karte Vorrang vor dem Besitzer der Ersatzkarte. Die 
Ersatzkarte begründet in diesem Fall auch keinen 
Anspruch auf Zuweisung eines anderen Platzes.

12. Garderobe

12.1 Die Garderobe (Mäntel, Schirme, große Taschen, 
Rucksäcke, vergleichbar sperrige Gegenstände und 
Bildaufzeichnungsgeräte) ist beim zuständigen Gar-
derobenpersonal abzugeben.

12.2 Mit der Abgabe einer Garderobenmarke haften die 
Bayerischen Staatstheater für Verlust oder Beschädi-
gung der aufbewahrten Gegenstände nur, soweit das 
Garderobenpersonal seine Aufbewahrungspfl ichten 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt hat. Die Haf-
tung beschränkt sich auf den Zeitwert aller auf eine 
Garderobenmarke abgegebener Gegenstände und 
beträgt höchstens 500 €.

12.3 Der Verlust oder die Beschädigung von Garderoben-
gegenständen sowie der Verlust einer Garderoben-
marke müssen unverzüglich beim Garderobenper-
sonal gemeldet werden. Garderobengegenstände 
dürfen ohne Garderobenmarke nur dann ausgehän-
digt werden, wenn glaubhaft gemacht ist, dass der 
Besucher der berechtigte Empfänger ist. Bei Ver-
lust der Garderobenmarke kann ein angemessener 
Geldersatz verlangt werden.

13. Fundsachen

13.1 Gegenstände aller Art, die in den Spielstätten der 
Staatstheater gefunden werden, sind beim Gardero-
benpersonal abzugeben. Der Verlust von Gegenstän-
den ist dem Garderobenpersonal anzuzeigen.

13.2 Die weitere Behandlung der Fundsache richtet sich 
nach den Vorschriften der §§ 978 ff. des Bürgerlichen 
Gesetzbuches.

14. Hausrecht

14.1 Die Bayerischen Staatstheater üben in allen ihren 
Spielstätten das Hausrecht aus. Sie sind berechtigt, 
Hausverweise und -verbote auszusprechen oder 
andere geeignete Maßnahmen im Rahmen dieses 
Hausrechts zu ergreifen. Insbesondere können Be-
sucher aus Vorstellungen verwiesen werden, wenn 
sie diese stören, andere Besucher belästigen oder in 
sonstiger und erheblicher Weise oder wiederholt ge-
gen die Benutzungsbedingungen verstoßen haben. 
Der Zutritt kann verweigert werden, wenn die be-
gründete Vermutung besteht, dass der Besucher die 
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16.2 Unberührt von dieser Regelung bleibt der Weiterver-
kauf von Karten ohne Gewinnerzielungsabsicht. Die 
Bayerischen Staatstheater und der Zentrale Dienst 
können die Abgabe von Karten an Personen verwei-
gern, die ohne deren Zustimmung gewerbsmäßig mit 
Karten handeln oder die solchen Personen Karten 
zugänglich machen.

16.3 Die Bayerischen Staatstheater haften nicht für die 
Gültigkeit der Karten anderer Kartenanbieter oder 
für deren Leistungen oder Preise.

17. Haftung

Für Schäden, die ein Besucher in den Räumen oder 
auf dem Gelände der Bayerischen Staatstheater er-
leidet, haften die Staatstheater, ihre gesetzlichen 
Vertreter und ihre Erfüllungsgehilfen nur im Falle 
von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Diese Haf-
tungsbeschränkung gilt nicht für Ansprüche aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesund-
heit.

18. Besondere Regelungen

Das Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst kann von den vorstehenden Vorschriften 
abweichende Regelungen treffen.

19. Inkrafttreten

Diese Benutzungsbedingungen treten am 1. April 
2009 in Kraft. Mit Ablauf des 31. März 2009 treten 
die Benutzungsbedingungen der Bayerischen Staats-
theater vom 8. Juni 2006 (KWMBl I S. 135, StAnz 
Nr. 26) außer Kraft.

Dr. Friedrich Wilhelm Rothenpieler 
Ministerialdirektor

Vorstellung stören oder andere Besucher belästigen 
wird. Eine Erstattung des Kartenpreises erfolgt in 
diesen Fällen nicht.

14.2 Der Besucher darf lediglich den auf seiner Eintritts-
karte ausgewiesenen Platz einnehmen. Hat er einen 
Platz eingenommen, für den er keine gültige Karte 
besitzt, können die Bayerischen Staatstheater den 
Differenzbetrag erheben oder den Besucher aus der 
Vorstellung verweisen. Nr. 14.1 Satz 4 gilt entspre-
chend.

14.3 Das private Anbieten und der Weiterverkauf von Ein-
trittskarten in den Räumlichkeiten und auf dem Ge-
lände der Bayerischen Staatstheater sind untersagt.

14.4 Mobilfunkgeräte, Pager und akustische Signalgeber 
aller Art dürfen nur im ausgeschalteten Zustand ins 
Zuschauerhaus mitgenommen werden.

14.5 Die Mitnahme von Speisen und Getränken ins Zu-
schauerhaus und der dortige Verzehr sind nicht ge-
stattet.

15. Verbot von Bild- und Tonaufnahmen

Das Herstellen von Bild- und Tonaufnahmen aller Art 
im Zuschauerhaus ist untersagt. Zuwiderhandlungen 
können Schadenersatzansprüche auslösen oder Maß-
nahmen nach Nr. 14.1 nach sich ziehen.

16. Gewerbsmäßiger Weiterverkauf

16.1 Der gewerbsmäßige Weiterverkauf von Eintrittskar-
ten ist unzulässig, es sei denn, das betroffene Baye-
rische Staatstheater hat seine vorherige Zustimmung 
erteilt. Die Zutrittsberechtigung zu einer Vorstellung 
wird nur durch eine Karte begründet, die unmittelbar 
vom betroffenen Staatstheater, dem Zentralen Dienst 
der Bayerischen Staatstheater oder von einem Dritten 
mit vorheriger Zustimmung des jeweiligen Staats-
theaters erworben wird.
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2236.2.2-UK

Änderung der Bekanntmachung zum Vollzug der 
Berufsschulordnung; hier: Formulare

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 12. März 2009 Az.: VII.7-5 O 9181-7.17 189 

Die Bekanntmachung zum Vollzug der Berufsschulord-
nung (Formulare) vom 29. April 1998 (KWMBl I S. 223), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom 20. Juli 2004 
(KWMBl I S. 283), wird wie folgt geändert:

1. Nr. 1 erhält folgende Fassung:

„Bei Teilnahme am Unterricht der anderen Konfes sion 
gemäß § 37 Abs. 2 Satz 2 BSO wird die in diesem Un-
terricht erzielte Note, in der Klammer die Konfession 
des besuchten Unterrichts sowie im Raum für Bemer-
kungen der Hinweis ‚Die Schülerin/Der Schüler konn-
te aus schulorganisatorischen Gründen nicht am Re-
ligionsunterricht der eigenen Konfession teilnehmen.‘ 
eingetragen.“

2. Nr. 3 erhält folgende Fassung:

„Werden die geforderten Englischkenntnisse durch 
Nachweise gemäß § 48 Abs. 2 Satz 2 Nr.1, 2 oder 3 oder 
Satz 3 BSO beim Abschluss der Berufsschule erbracht, 
wird dies bei der Zuerkennung des mittleren Schul-
abschlusses im Abschlusszeugnis (Anlagen 6 und 7, 
Bemerkung gemäß Fußnote 2) durch den nach der 
Eintragung des mittleren Schulabschlusses folgenden 
Hinweis ‚Die geforderten Englischkenntnisse wurden 
nachgewiesen durch die Note ______ im ______ (Angabe 
des Zeugnisses mit Datum).‘ vermerkt.“

3. Die bisherigen Anlagen 2 bis 7 und die bisherige 
 An lage 9 werden durch die Anlagen 2 bis 7 und die 
Anlage 9 dieser Bekanntmachung ersetzt.

4. Diese Bekanntmachung tritt am 1. Mai 2009 in Kraft.

Erhard
Ministerialdirektor
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Anlage 2 
Amtliche Bezeichnung der Schule 

............................................................................................................................................................. 

JAHRESZEUGNIS
................................................................................................................................................................................................................................., 

geboren am ............................................ in ..................................................................................................., hat im Schuljahr ............................. 

das Berufsgrundschuljahr, Klasse ........................, Berufsfeld ................................................................................................................. besucht. 

Leistungen in Pflichtfächern 

Religionslehre (........) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

Das Berufsgrundschuljahr wurde mit / ohne Erfolg abgeschlossen. 
2)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

3)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

4)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

......................................................................................., den .......................................... 

Siegel

............................................................................     ......................................................................... 
Schulleiter/-in         Klassenleiter/-in 

Kenntnis genommen: 

............................................................................    
Erziehungsberechtigter    

    
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 
Ausfüllhinweise: 
1)  Raum für Bewertungen in Wahlfächern sowie für Bemerkungen über Anlagen, Mitarbeit und Verhalten und gegebenenfalls über besondere Leistungen. 
2) 3)  Gegebenenfalls Aufnahme von Vermerken nach § 44 Abs. 3 und 4 BSO. 
4)  Wurde das Berufsgrundschuljahr mit Erfolg abgeschlossen, ist folgende Bemerkung in das Zeugnis aufzunehmen: 

„Die Schülerin/Der Schüler ist nach Art. 39 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 BayEUG vom Besuch der Berufsschule befreit. Bei Annahme eines Ausbildungsverhältnisses ist 
die Auszubildende/der Auszubildende bis zum Ende des Schuljahres, in dem das 21. Lebensjahr vollendet wird, wieder berufsschulpflichtig (Art. 39 Abs. 2 Satz  1 
BayEUG).“ 
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Anlage 3 
Amtliche Bezeichnung der Schule 

............................................................................................................................................................. 

JAHRESZEUGNIS
................................................................................................................................................................................................................................., 

geboren am ........................................ in ........................................................................................................., hat im Schuljahr ...........................  

das Berufsvorbereitungsjahr, Klasse ......................... besucht. 

Leistungen in Pflichtfächern 

Religionslehre (........) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

Das Berufsvorbereitungsjahr wurde mit / ohne Erfolg abgeschlossen. 
2)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

3)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

......................................................................................., den ......................................... 

Siegel

............................................................................     ......................................................................... 
Schulleiter/-in         Klassenleiter/-in 

Kenntnis genommen: 

............................................................................    
Erziehungsberechtigter    

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 
Ausfüllhinweise: 
1) Raum für Bewertungen in Wahlfächern sowie für Bemerkungen über Anlagen, Mitarbeit und Verhalten und gegebenenfalls über besondere Leistungen. 
2) Gegebenenfalls Aufnahme eines Vermerks nach § 45 Abs. 3 BSO. 
3) Wurde das Berufsgrundschuljahr mit Erfolg abgeschlossen, ist folgende Bemerkung in das Zeugnis aufzunehmen: 

„Die Schülerin/Der Schüler ist nach Art. 39 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 BayEUG vom Besuch der Berufsschule befreit. Bei Annahme eines Ausbildungsverhältnisses ist die 
Auszubildende/der Auszubildende bis zum Ende des Schuljahres, in dem das 21. Lebensjahr vollendet wird, wieder berufsschulpflichtig (Art. 39 Abs. 2 Satz  1 
BayEUG).“ 
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Anlage 4 
Amtliche Bezeichnung der Schule 

............................................................................................................................................................. 

ZWISCHENZEUGNIS
................................................................................................................................................................................................................................., 

geboren am ........................................ in .............................................................................................., besucht im Schuljahr .............................. 

das Berufsgrundschuljahr, Klasse .........................., Berufsfeld ............................................................................................................................ . 

Leistungen in Pflichtfächern 

Religionslehre (........) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

Der erfolgreiche Abschluss des Berufsgrundschuljahres ist .......................................................................... gefährdet. 

......................................................................................., den ..........................................

............................................................................     ......................................................................... 
Schulleiter/-in         Klassenleiter/-in 

Kenntnis genommen: 

............................................................................     
Erziehungsberechtigter    

__________________________________________________________________________________________ 
Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 

Ausfüllhinweise: 
1) Raum für Bewertungen in Wahlfächern sowie für Bemerkungen über Anlagen, Mitarbeit und Verhalten und gegebenenfalls über besondere Leistungen. 
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Anlage 5 
Amtliche Bezeichnung der Schule 

............................................................................................................................................................. 

ZWISCHENZEUGNIS
................................................................................................................................................................................................................................., 

geboren am ........................................ in .............................................................................................., besucht im Schuljahr .............................. 

das Berufsvorbereitungsjahr, Klasse .......................... . 

Leistungen in Pflichtfächern 

Religionslehre (........) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

Der erfolgreiche Abschluss des Berufsvorbereitungsjahres ist .......................................................................... gefährdet. 

......................................................................................., den ..........................................

............................................................................     ......................................................................... 
Schulleiter/-in         Klassenleiter/-in 

Kenntnis genommen: 

............................................................................     
Erziehungsberechtigter        

________________________________________________________________________________________ 
Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 

Ausfüllhinweise: 
1) Raum für Bewertungen in Wahlfächern sowie für Bemerkungen über Anlagen, Mitarbeit und Verhalten und gegebenenfalls über besondere Leistungen. 
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Anlage 6 
Amtliche Bezeichnung der Schule 

............................................................................................................................................................. 

ABSCHLUSSZEUGNIS
................................................................................................................................................................................................................................., 

geboren am ................................................ in ........................................................................................., hat im Schuljahr ................................... 

die Klasse ......................................., Fachklasse für ..................................................................................................................................besucht 

und die Berufsschule mit der

Durchschnittsnote ............. 

erfolgreich abgeschlossen. 

Leistungen in Pflichtfächern 

Religionslehre (........) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

2)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

................................................................................, den .......................................... 

Siegel

............................................................................    ....................................................................... 
Schulleiter/-in        Klassenleiter/-in 
__________________________________________________________________________________________ 

Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 
Ausfüllhinweise: 
1) Raum für Bewertung in Wahlfächern und gegebenenfalls über besondere Leistungen. 
2) Gegebenenfalls Aufnahme von Vermerken nach § 48 Abs. 1 Satz 3 BSO und Eintragungen nach § 48 Abs. 2 Satz 1 BSO; gegebenenfalls zusätzliche Hinweise über 

den Nachweis der Englischkenntnisse gemäß § 48 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1, 2 oder 3 oder Satz 3 BSO. 
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Anlage 7 
Amtliche Bezeichnung der Schule 

............................................................................................................................................................. 

ABSCHLUSSZEUGNIS
................................................................................................................................................................................................................................., 

geboren am ................................................ in ........................................................................................., hat im Schuljahr ................................... 

die Klasse ......................................., Fachklasse für ..................................................................................................................................besucht 

und die Berufsschule mit der

Durchschnittsnote ............. 

erfolgreich abgeschlossen. 

Leistungen in Pflichtfächern 

Religionslehre (........) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Leistungen in den im Berufsgrundschuljahr abgeschlossenen Pflichtfächern 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

2)................................................................................................................................................................................................................................ 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

.................................................................................................................................................................................................................................. 

................................................................................, den .......................................... 

Siegel

............................................................................   ....................................................................... 
Schulleiter/-in       Klassenleiter/-in 
__________________________________________________________________________________________ 

Notenstufen: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = befriedigend, 4 = ausreichend, 5 = mangelhaft, 6 = ungenügend 
Ausfüllhinweise: 
1) Raum für Bewertung in Wahlfächern und gegebenenfalls über besondere Leistungen. 
2) Gegebenenfalls Aufnahme von Vermerken nach § 48 Abs. 1 Satz 3 BSO und Eintragungen nach § 48 Abs. 2 Satz 1 BSO; gegebenenfalls zusätzliche Hinweise über 

den Nachweis der Englischkenntnisse gemäß § 48 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1, 2 oder 3 oder Satz 3 BSO. 
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Anlage 9 

Amtliche Bezeichnung der Schule 

............................................................................................................................................................. 

................................................................................................................................................................................................................................., 

geboren am ................................................ in ........................................................................................................................................................, 

hat die oben genannte Berufsschule am ..................................................... mit der Durchschnittsnote .............................................. (................) 

und die Berufsausbildung als .................................................................................................................................................................................. 

erfolgreich abgeschlossen und Englischkenntnisse, die dem Leistungsstand eines fünfjährigen Pflichtunterrichts entsprechen (§ 48 Abs. 2

Satz 2 BSO), mit der Note ....................................................... nachträglich durch das .......................................................................................... 

.......................................................................................................................................................................................................1) nachgewiesen. 

Gemäß Art. 11 Abs. 2 Satz 2 BayEUG wird  ihr / ihm  der mittlere Schulabschluss verliehen. 

......................................................................................., den .......................................... 

Siegel

............................................................................ 
Schulleiter/-in 

__________________________________________________________________________________________ 

Ausfüllhinweise: 
1) Angabe des Zeugnisses mit Datum
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2032.3-UK

Änderung der Bekanntmachung 
zu Prüfervergütungen für die Abnahme 

von Abschlussprüfungen für andere Bewerber, 
von weiteren schulischen Prüfungen 

und von besonderen Leistungsfeststellungen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 19. März 2009 Az.: II.1-5 P 4012.4-6.135 568

Mit Zustimmung des Staatsministeriums der Finanzen 
ergeht folgende Regelung:

1. Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Unterricht und Kultus über die Prüferver-
gütungen für die Abnahme von Abschlussprüfungen 
für andere Bewerber, von weiteren schulischen Prü-
fungen und von besonderen Leistungsfeststellungen 
vom 26. Juni 2002 (KWMBl I S. 235, ber. S. 356), 
geändert mit Bekanntmachung vom 23. März 2006 
(KWMBl I S. 86), wird wie folgt geändert:

1.1 In Nr. 1.2 wird die Zahl „76“ durch die Zahl „85“ 
 ersetzt.

1.2 In Nr. 1.3 wird die Zahl „86“ durch die Zahl „96“ 
 ersetzt.

1.3 In Nr. 1.4 wird die Zahl „88“ durch die Zahl „98“ 
 ersetzt.

1.4 In Nr. 1.6 wird die Zahl „53“ durch die Zahl „73“ 
 ersetzt.

1.5 In Nr. 1.8 werden die Zahl „36“ durch die Zahl „59“, 
die Worte „§ 56 SVSO“ durch die Worte „§ 5 VSO-F“, 
der Schlusspunkt durch ein Komma ersetzt und folgen-
de Nr. 1.9 angefügt:

 ,,1.9  Feststellungsprüfung am Studienkolleg für Exter-
ne gemäß § 36 Ordnung für das Studienkolleg bei 
den Universitäten des Freistaates Bayern in Mün-
chen und § 36 Ordnung für das Studienkolleg bei 
den Fachhochschulen des Freistaates Bayern in 
Coburg.“

1.6 In Nr. 2.1 werden die Worte „9. August 1991 
(KWMBl I S. 249)“ durch die Worte „10. März 2003 
(KWMBl I S. 190) in der jeweils gültigen Fassung“ 
ersetzt.

2. Diese Bekanntmachung tritt am 1. Mai 2009 in Kraft.

Erhard 
Ministerialdirektor
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